
Entschließung

der 78. Konferenz der Datenschutzbeauftragten

des Bundes und der Länder

am 08. und 09. Oktober 2009 in Berlin

Krankenhausinformationssysteme datenschutzgerecht gestalten!

Krankenhausinformationssysteme sind heute zu unverzichtbaren Hilfsmitteln ärztlicher Be-

handlung in Krankenhäusern geworden. Ein Abruf der darin elektronisch gespeicherten 

Patientendaten ist jederzeit, ortsungebunden und sekundenschnell möglich und bietet 

damit die Grundlage für effiziente Behandlungsentscheidungen. Diesen Vorteilen stehen 

allerdings erhebliche Datenschutzrisiken gegenüber. Die Möglichkeiten für Klinikpersonal, 

Behandlungsdaten von Bekannten, Kolleginnen und Kollegen oder Prominenten einzu-

sehen und privat zu nutzen, sind groß. Prüfungen der Datenschutzaufsichtsbehörden 

und bekannt gewordene Missbrauchsfälle belegen dies.

Das Datenschutzrecht und die ärztliche Schweigepflicht gebieten, dass ein Zugriff auf 

die Daten von Kranken grundsätzlich nur denjenigen Krankenhausbeschäftigten möglich 

sein darf, die diese Kranken behandeln oder die Behandlung verwaltungsmäßig abwi-

ckeln.

Die Konferenz der Datenschutzbeauftragten fordert daher die datenschutzkonforme Ge-

staltung der internen Abläufe und der Erteilung von Zugriffsrechten in der Informations-

technik von Krankenhäusern.

Darüber hinaus fordert die Konferenz, dass Patienten nachvollziehen können, wer auf 

ihre Daten tatsächlich zugegriffen hat. Das ist Teil des Menschenrechts auf Achtung des 

Privatlebens nach Art. 8 der Europäischen Menschenrechtskonvention, wie der Europäi-

sche Gerichtshof für Menschenrechte klargestellt hat. Durch Protokollierung ist zu ge-

währleisten, dass eine nachträgliche Überprüfung der Zugriffe auf ihre Zulässigkeit mög-

lich ist. Die Systeme müssen behandlungs- und patientenbezogen den technischen Zu-

griff gemäß den rechtlichen Befugnissen ermöglichen. 

Die Krankenhäuser sind in der Pflicht, datenschutzgerechte Systeme einzusetzen. Die 

Software-Hersteller sind gehalten, entsprechende Systeme anzubieten. 
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